
„...dasKunstwerk 
dieser Erde“

Barlachs Frauenbilder

Museum Behnhaus Drägerhaus
13. Februar 2011 - 29. Mai 2011

die Lübecker Museen
Kulturstiftung Hansestadt Lübeck
Museum Behnhaus Drägerhaus
Galerie des 19. Jahrhunderts und der Klassischen Moderne
Königstraße 9-11, 23552 Lübeck
E-Mail: behnhaus@luebeck.de
Tel.: 04 51 / 122-4148
Fax: 04 51 / 122-4149
www.die-luebecker.museen.de

Öffnungszeiten:
1. Jan. -  31. März Di - So 11-17 Uhr
1. April - 31. Dez. Di - So 10-17 Uhr

Eintrittspreise:
Erwachsene: 5,00 Euro
Kinder unter 6 Jahren: frei
Kinder und Jugendliche bis 18 Jahre: 2,00 Euro
Ermäßigter Eintrittspreis: 2,50 Euro
(Auszubildende, Student/innen, Zivil- und Grundwehrdienstleistende,
Inhaber/innen des Lübeck-Passes bzw. des Seniorenpasses)
Familienkarte 1 u. 2: 6,00 / 9,00 Euro
Schülergruppen im Klassenverband: 1,00 Euro
Erwachsenengruppen ab 12 Personen: 4,00 Euro

Führungen (nach vorheriger Anmeldung):
Einzel-Führungen: 2,00 Euro
Gruppen-Führungen: 50,00 Euro
Schulklassen-Gruppen-Führungen: 25,00 Euro

Günter Grass-Haus
Forum für Literatur und Bildende Kunst
Glockengießerstraße 21, 23552 Lübeck
Tel.: 04 51 / 122- 4230
Fax: 04 51 / 122- 4239

Öffnungszeiten:
1. Jan. -  31. März Di - So 11-17 Uhr
1. April - 31. Dez. Mo - So10-17 Uhr

Eintrittspreise:
Erwachsene: 5,00 Euro
Kinder unter 6 Jahren: frei
Kinder und Jugendliche bis 18 Jahre: 2,50 Euro
Ermäßigter Eintrittspreis: 2,50 Euro
(Auszubildende, Student/innen, Zivil- und Grundwehr dienst leis -
tende, Inhaber/innen des Lübeck-Passes bzw. des Seniorenpasses)
Familienkarte 1 u. 2: 6,00 / 9,00 Euro
Schülergruppen im Klassenverband: 1,00 Euro
Erwachsenengruppen ab 12 Personen: 3,00 Euro

Führungen (nach vorheriger Anmeldung):
Einzel-Führungen: 3,00 Euro
Gruppen-Führungen: 75,00 Euro
Schulklassen-Gruppen-Führungen: 40,00 Euro

Ernst Barlach Stiftung Güstrow
29. August 2010 - 16. Januar 2011

Ernst Barlach Stiftung Güstrow
Museen
Atelierhaus, Ausstellungsforum – Graphikkabinett
Heidberg 15, 18273 Barlachstadt Güstrow
E-Mail: office@barlach-stiftung.de 
Tel.: 038 43 / 84400-10 
Fax: 038 43 / 84400-18 
www.ernst-barlach-stiftung.de

Öffnungszeiten:
1. April - 31. Okt. Di - So 10.00 -17.00 Uhr
1. Nov. - 31. März Di - So 11.00 -16.00 Uhr

Eintrittspreise:
Atelierhaus, Ausstellungsforum – Graphikkabinett:
Erwachsene: 5,00 Euro
Ermäßigter Eintrittspreis: 3,50 Euro
(Schüler, Auszubildende, Studenten, 
Schwerbehinderte, Arbeitssuchende mit Nachweis)
Familienkarte: 11,50 Euro
(Eltern mit Kindern bis zu 16 Jahren)
Schülergruppen ab 10 Personen: pro Person 1,00 Euro
Gruppe ab 10 Personen: pro Person 3,50 Euro 

Führungen (nach vorheriger Anmeldung):
Führungen bis 25 Teilnehmer: 35,00 Euro
Jeder weitere Teilnehmer zzgl.   1,00 Euro

„ … d a s K u n s t w e r k  d i e s e r  E r d e “ –  B a r l a c h s  F r a u e n b i l d e r
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Mit der Ausstellung „…das Kunstwerk dieser Erde“ – Barlachs
Frauenbilder bieten die Ernst Barlach Stiftung Güstrow und die
Lübecker Museen, Museum Behnhaus Drägerhaus, zum ersten
Mal einen umfassenden Überblick zu den Frauen darstellungen
Ernst Barlachs (1870-1938). Bis heute ist wenig bekannt, dass
sich Barlach in seinem Werk auf vielfältige und intensive Weise
mit dem Thema Frau beschäftigte, das er in einem bislang unbe-
achteten Facettenreichtum darstellte. Neben Frauen aus seinem
persönlichen Umfeld zeigt er die Frau in ihren gesellschaftlichen
Rollen und ihrem alltäglichen Leben: als Ehefrau, Schwan gere
und Mutter, als Bäuerin und Arbeiterin, als Femme fatale oder
Dame der Gesellschaft. Barlach schreckt dabei nicht vor Ta bu -
themen, wie Alkoholismus oder ungewollter Schwan ger schaft,
zurück. Die Frau erscheint als Lebens müde und Ver zwei felte, aber
auch als Träumerin, die sich übersinnlichen Sphären hingibt, oder
als Gestalt seiner individuellen My tho logie, als Furie und Hexe.

Barlach setzt sich bereits während seines Studiums der Bild -
hau erei in Hamburg und Dresden mit der weiblichen Anatomie
auseinander. Angeregt durch Jugendstil und französische Plakat -
kunst, mit denen er in Paris in Berührung kommt, gestaltet er
anschließend sinnlich-erotische Darstel lungen von Frauen, die

sich auch durch Werke von Auguste Rodin, Edgar Degas oder
Aristide Maillol inspiriert zeigen. Im Jahre 1900 fertigt er mehrere,
für sein Werk außergewöhnliche Aktdarstel lun gen. Während seiner
Russlandreise im Jahre 1906 findet Bar lach verstärkt zu einer ver-
einfachten Form gebung. Die Körper der Figuren, insbesondere der
Frauen körper, werden nicht mehr anatomisch durchgeformt, son-
dern sind blockhaft ge fasst und verhüllt. Dieser Frauentypus, der
durch die russischen Bettlerinnen beeinflusst ist, die für ihn in
Russland zum Symbol eines allgemein menschlichen und persönli-
chen Leidens werden, prägt Barlachs Kunst der folgenden Jahre. Ab
1912 führt der Einfluss des Fauvismus und Kubismus zu einer noch
stärker abstrahierten Formensprache, bei der Gewand und Körper
mehr und mehr verschmelzen. In dieser Zeit entwirft Barlach einen
spirituellen Frauentypus, dem er neben weiteren Frauenbildern
auch in seinen Dramen Ausdruck verleiht, die er zum Teil mit Litho -
graphien und Holzschnitten versieht. Illus trationen, in denen er sich
mit dem Thema Frau auseinandersetzt, fertigt Barlach überdies
auch zu fremden Texten, wie zu Gedichten von Goethe und zu „Wal -
purgisnacht“ aus „Faust I“. Mit den öffentlichen Auftragswer ken für
Güstrow, Lübeck und Hamburg gestaltet er in der Frau en figur ein-
mal mehr ein Sym bol für übergeordnetes kosmisches Sein und über-
sinnliches Empfinden.  

Erstmals wird im Zuge der Ausstellung auch der Zusammen -
hang zwischen Barlachs persönlichen Beziehungen zu Frauen
und seinen Frauenbildern untersucht. Seine symbiotische Mutter -
beziehung führt zur intensiven Beschäftigung mit weiblichen
Thematiken und bestimmt sein Frauenbild wie auch seine persön-
lichen Frauen beziehungen, die er künstlerisch verarbeitet.  

Der große Gesamtüberblick zum Thema des Weiblichen bei
Barlach, der im Rahmen dieser Ausstellung bereits im Museum
Mo derner Kunst Wörlen, Passau gezeigt werden konnte, wird in
Güs trow und Lübeck entsprechend den örtlichen Gegeben heiten
mit je 108 bzw. 152 Skulpturen, Plastiken, Zeichnungen, Litho -
graphien und Holzschnitten präsentiert. In Lübeck, wo Barlach An -
fang der 1930er Jahre einen Auftrag für Fas sadenfiguren an der
Lübecker Katharinenkirche annimmt, wird den Frauen ge stal ten aus
„Die Gemeinschaft der Heiligen“ besondere Beach tung geschenkt. 

Zeitgleich zeigt die Ernst Barlach Stiftung Güstrow im Lü becker
Günter Grass-Haus eine Ausstellung zu Ernst Barlachs Doppel -
begabung als bildender Künstler und Schriftsteller.

Zur Ausstellung „…das Kunstwerk dieser Erde“ – Barlachs
Frauenbilder erscheint ein umfangreich illustrierter Katalog, teils
farbig, mit 192 Seiten zum Preis von 24,50 Euro.

6 Frau Sorge, 1920, Kohle auf Zeichenpapier 
7 Schwangeres Mädchen, 1924, Gips 
8 Gretchen, 1923, Holzschnitt zu Goethes 

„Walpurgisnacht“
9 Frau im Wind, 1927, Kohle auf Zeichenpapier 

10 Frierende Alte, 1937, Gips 

1 Bildnis Josephine Löser, 1892, Bronze 
2 Frühlingswind, um 1900, Kohle, Bleistift 

auf Zeichenkarton 
3 Kleopatra, um 1903, Mutz-Keramik 
4 Russische Bettlerin mit Schale, 1906, 

Porzellan 
5 Träumendes Weib, 1912, Gips 2 3
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